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113. Zl. KOL 25; 1462/2017 vom 26. Juli 2017

Kollektenaufruf für den 3. Sonntag im Oktober, 15. Okto-
ber 2017: Österreichische Bibelgesellschaft

Mit einem herzlichen „Danke“ für die Kollekte vom
Bibelsonntag des Vorjahres verbinde ich die Bitte, auch
heuer wieder die bibelmissionarische Arbeit der Bibel-
gesellschaft mit Ihrer Kollekte zu unterstützen.

Das Reformationsjubiläum erinnert in besonderer Weise
an die Bibel. Mit Ausstellungen, Vorträgen und Veranstal-
tungen konnten wir Gemeinden Angebote machen, damit
die Bibel in diesem Jahr, aber auch darüber hinaus, in
besonderer Weise zur Sprache kommt.

Vielen Gemeinden konnten wir kostenlose Bibeln in ver-
schiedenen Sprachen, vor allem in Farsi, für Menschen zur
Verfügung stellen, die zu uns nach Österreich gekommen
sind und sich Gemeinden angeschlossen haben. Diese
Bibelausgaben sind für den Taufunterricht ganz zentral:
„Die geschenkten Bibeln in Farsi machen es möglich, die

Texte in der Muttersprache zu lesen und vor allem zu ver-
stehen und sich anschließend mit Hilfe des Dolmetschers
darüber auszutauschen“, so der Bericht aus einer Ge-
meinde. Insassen in den Justizanstalten freuen sich über die
Bibelausgaben in ihren ganz verschiedenen Sprachen, die
wir gerne über die Gefangenenseelsorge zur Verfügung
stellen.

Im Wiener Bibelzentrum am Museumsquartier bekom-
men Schulklassen, Gruppen aus Gemeinden, aber auch
Fernstehende, Neugierige und Suchende kompetente und
anschauliche Information über die Bibel und ihre Bot-
schaft.

Mit Ihrer Kollekte am heutigen Bibelsonntag ermög-
lichen Sie es, dass durch die bibelmissionarische Arbeit der
Bibelgesellschaft auch im Jahr 2018 Menschen Zugänge zur
Bibel und ihrer Botschaft erhalten!

Danke für Ihre Unterstützung!

Dr. Jutta Henner
(Direktorin Österreichische Bibelgesellschaft)

Kundmachungen  des Evange l i s chen  Oberk i r chenra tes A. u . H. B .
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114. Zl. KOL 08; 1633/2017 vom 6. September 2017

Kollektenaufruf für das Reformationsfest
Gustav-Adolf-Verein

Der Bau der Gleisdorfer Christuskirche 1933/1934 war
in der politisch und wirtschaftlich schwierigen Zeit zwi-
schen erstem und zweitem Weltkrieg ein kräftiges Lebens-
zeichen der Evangelischen in der oststeirischen Diaspora.
Er war nach Radkersburg und Fürstenfeld der älteste evan-
gelische Kirchenbau der Oststeiermark und bis in die 
1950-er-Jahre die Pfarrkirche der damaligen Pfarrge-
meinde Weiz-Gleisdorf. 

Die Ansprüche haben sich in den über 80 Jahren seit der
Kirchweih stark verändert: Eine Trinkwasserversorgung
wird ebenso vermisst wie eine (barrierefreie) Toilettenan-
lage, ebenso ein barrierefreier Zugang zur Kirche, der 1934
noch kein Thema war.

Anlässlich des 500-Jahr-Jubiläums der Reformation will
die Pfarrgemeinde Gleisdorf neuerlich ein kraftvolles und
für immer sichtbares Signal setzen: Mit einem harmoni-
schen Zubau soll auch der Wunsch nach einer Toilettenan-
lage und einem barrierefreien Zugang verwirklicht werden.

Um dieses Ziel zu erreichen, werden in der Pfarrge-
meinde Gleisdorf die größten Anstrengungen unternom-
men: Benefizveranstaltungen, Basare, Bausteinaktionen
und vieles mehr. Trotzdem — Gleisdorf ist zu klein, um
dieses Vorhaben alleine stemmen zu können. Deshalb bit-
ten wir alle Pfarrgemeinden Österreichs, mit der heurigen
Reformationskollekte unser Kirchenbauprojekt großzügig
zu unterstützen — als Zeichen der Solidarität in unserer
Glaubensgemeinschaft.

Dipl.-Ing. Manfred Höfer Pfarrer Manfred Perko
Kurator Administrator

115. Zl. KOL 28; 1593/2017 vom 1. September 2017

Kollektenaufruf für den Drittletzten Sonntag im Kirchen-
jahr, 12. November 2017: Martin-Luther-Bund

Liebe Schwestern und Brüder!

Der Martin-Luther-Bund als evangelisch-kirchlicher
Verein fördert die Ausbildung und Fortbildung künftiger
Pfarrer und Pfarrerinnen, Gemeindepädagogen und Ge-
meindepädagoginnen sowie Lektoren und Lektorinnen
durch theologische Tagungen, Stipendien, Vermittlung
von Fachliteratur und durch Beschaffung der Talare. Er
hilft den Gemeinden bei der Anschaffung von Paramenten,
Tauf- und Abendmahlsgeräten und Inneneinrichtungs-
gegenständen für kirchliche Räume und unterstützt sie bei
notwendig gewordenen Renovierungsarbeiten ihrer Kir-
chen und Gemeindezentren. Wir führen regelmäßig theo-
logische Tagungen durch.

Wir danken den Gemeinden für die Kollekte 2016. Mit
Ihrer Hilfe konnte evangelischen Pfarrgemeinden in Öster-
reich bei verschiedenen Projekten geholfen werden.
Vikare/Vikarinnen und Lektoren/Lektorinnen in der
Evangelischen Kirche A. B. in Österreich wurden mit der

Finanzierung des Ersttalars unterstützt. In Zusammenar-
beit mit unserer Zentralstelle in Erlangen wurden auch
unsere Partnerkirchen und -gemeinden in Rumänien, der
Slowakei und Ungarn unterstützt.

Die Diasporagabe 2017 wird der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Kasachstan  gewidmet. In der kasachischen
Hauptstadt Astana entsteht der erste Neubau einer lutheri-
schen Kirche überhaupt. Die dortige Kirchenleitung bittet
uns die Inneneinrichtung des Gemeindehauses zu unter-
stützen.

Wir bitten Sie ganz herzlich, unsere Arbeit auch in die-
sem Jahr durch Ihre Kollekte und Spenden zu ermöglichen
und danken dafür. (Weitere Informationen unter www.
martin-luther-bund.at)

Ihr Mag. D. Pfarrer i. R. Pál Fónyad, Bundesobmann

116. Zl. SYN 01; 1681/2017 vom 13. September 2017

Fristen zur Abgabe von Berichten an die Synode A. B. und
Generalsynode

Synode A. B.:

• Evang. Oberkirchenrat A. B.
• Obleute sämtlicher Ausschüsse der Synode A. B.

sowie Kommissionen A. B.
• Kirchenpresbyterium A. B.
• Revisionssenat der Evang. Kirche A. und H. B. in

Österreich
• Beauftragter für Datenschutz

Generalsynode:

• Evang. Oberkirchenrat A. und H. B.
• Evang. Oberkirchenrat H. B.
• Obleute sämtlicher Ausschüsse und Kommissionen

der Generalsynode
• Finanzausschüsse der Synode A. B. und der Synode

H. B. in gemeinsamer Sitzung
• Kirchenpresbyterien A. B. und H. B. in gemeinsamer

Sitzung
• Kontrollausschüsse der Synode A. B. und der Synode

H. B. in gemeinsamer Sitzung
• Ausbildungskommission der gemeinsamen Sitzung

der Kirchenpresbyterien A. B. und H. B.
• Revisionssenat der Evang. Kirche A. und H. B. in

Österreich
• Vorsitzender des Disziplinarobersenates (gemäß § 32

Abs. 2 DiszO)
• Beauftragter für Datenschutz

Bis 13. Oktober 2017 ist dem Präsidenten der Synode 
A. B. und der Generalsynode, Herrn Dr. Peter Krömer, zu
Handen des Synodenbüros im Evangelischen Kirchenamt
A. B.,Severin-Schreiber-Gasse 3,1180 Wien, synodenbuero
@evang.at, bekannt zu geben, ob von den genannten Aus-
schüssen und Kommissionen Anträge an die 10. Session
der 14. Synode A. B. bzw. an die 8. Session der XIV. Gene-
ralsynode gestellt werden.
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Die schriftlichen Arbeitsberichte, Anträge und Vorla-
gen/Worte der genannten Ausschüsse und Kommissionen
sind bis spätestens 23. Oktober 2017 im Evangelischen
Kirchenamt A. B., Synodenbüro, Severin-Schreiber-Gasse
3, 1180 Wien, abzugeben.

Selbstständige Anträge gemäß § 7 Abs. 3 Geschäftsord-
nung der Synode A. B. bzw. § 7 Abs. 3 Geschäftsordnung
der Generalsynode haben bis spätestens 23. Oktober 2017
im Kirchenamt einzulangen.

Als Versandtermin der Unterlagen an die Synodalen ist
Donnerstag, der 2. November 2017, geplant.

Kirchliche Werke und sonstige Einrichtungen der Evan-
gelischen Kirche werden eingeladen, bis spätestens 23.
Oktober 2017 allfällige Berichte an die Synode A. B. bzw.
die Generalsynode zu schicken. 

117. Zl. SYN 08; 1723/2017 vom 18. September 2017

Mitglieder der Religionspädagogischen Kommission der
XIV. Generalsynode

Die Religionspädagogische Kommission der Generalsyn-
ode setzt sich auf Grund einiger personeller Veränderun-
gen ab 1. September 2017 folgendermaßen zusammen:

Oberkirchenrat A. u. H. B.:

Prof. Mag. Karl SCHIEFERMAIR

FachinspektorInnen:

Dr. Lars AMANN
Dipl. Päd. Maria EBNER
Dr. Katja EICHLER
Dipl. Päd. Michaela LEGENSTEIN
Mag. Frank LISSY-HONEGGER
ROL Dipl. Päd. Paul NIEDERWIMMER
Dipl. Päd. Andrea POSTMANN
Mag. Peter PRÖGLHÖF
Mag. Monika PÜLZ
Mag. Barbara SAILE-LEEB
Pfr. Mag. Kaarlo SCHÖRKL
Mag. Christine TODTER

Arbeitsgemeinschaften der Religionslehrer und Religi-
onslehrerinnen an allgemein bildenden Pflichtschulen
(APS):

Dipl. Päd. Barbara KOPP

Arbeitsgemeinschaften der Religionslehrer und Religi-
onslehrerinnen an allgemein bildenden und berufsbilden-
den höheren Schulen (AHS, BHS):

Mag. Günter MERZ

Evangelisch-theologische Fakultät der Universität Wien:

Ao. Univ.-Prof. Dr. Robert SCHELANDER

Kirchlich Pädagogische Hochschule Wien/Krems:

Mag. Dagmar LAGGER

Nichtordinierte Religionslehrer und Religionslehrerin-
nen an allgemein bildenden Pflichtschulen:

Gabriele BAIL

Nichtordinierte Religionslehrer und Religionslehrerin-
nen an allgemein bildenden und berufsbildenden höheren
Schulen:

Dr. Katja EICHLER

Evangelische Kirche H. B.:

N. N.

Evangelisch-Methodistische Kirche (Gast):

Pastorin Mag. Esther HANDSCHIN

118. Zl. IM 02; 1635/2017 vom 6. September 2017

Termin Diakoniesonntag

Der jährliche Diakoniesonntag soll nach den Empfeh-
lungen der Generalsynode vom November 2013

am 2. Sonntag nach Ostern, das ist der 15. April 2018, 
in den Pfarrgemeinden stattfinden.

Materialien und Gottesdienstbausteine dazu finden Sie
ab Feber 2018 auf www.diakoniesonntag.at.

Mag. Karl Schiefermair
Oberkirchenrat

119. Zl. SCH 05; 1545/2017 vom 25. August 2017

Evangelisches Schulwerk Oberschützen — Privatschule
Evangelisches Gymnasium für Musik und Kommunika-
tion Oberschützen — Zusätzliche Bezeichnung

Gemäß § 9 PrivSchG in Verbindung mit § 130 SchOG
wird die zusätzliche Bezeichnung des Evangelischen Gym-
nasiums für Musik und Kommunikation Oberschützen als 

„WIMMER-GYMNASIUM“
bekannt gegeben.

Mag. Karl Schiefermair
Oberkirchenrat

120. Zl. LK 027; 1667/2017 vom 12. September 2017

Versicherungsschutz für Ehrenamtliche — Serviceange-
bot der Evangelischen Kirche A. u. H. B.

Hiermit wird in Erinnerung gerufen, dass die Evangeli-
sche Kirche A. und H. B. der UNIQA gegenüber vertrag-
lich verpflichtet ist, jeweils am 1. 12. eines Jahres eine Liste
aller versicherten Personen zwecks Bemessung der Jahres-
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prämie des folgenden Kalenderjahres vorzulegen. Es 
müssen daher für den Versicherungsschutz für das Jahr
2018 von den Pfarrgemeinden und Superintendenturen die
versicherten Ehrenamtlichen mit Stichtag 30. November
2017 in EGON eingetragen sein. Andere kirchliche Ein-
richtungen werden aufgerufen, die Meldungen zum glei-
chen Stichtag und wie in den Vorjahren zu übermitteln.
Die korrekte Eingabe in EGON zu diesem Serviceangebot
wurde im Amtsblatt Nr. 10/2014 beschrieben.

Sollte eine Pfarrgemeinde, die dem Versicherungsange-
bot beigetreten ist, beschließen, eine andere Versicherung
zu wählen, müssen eine schriftliche Kündigung und der
Nachweis über den alternativen Versicherungsschutz bis
30. November 2017 bei Kirchenrätin Dr. Eva Lahnsteiner
(e.lahnsteiner@evang.at) einlangen. Ansonsten gilt der
Versicherungsschutz über die UNIQA für die gemeldeten
Personen ein weiteres Jahr und die Prämie wird wie
gewohnt in Rechnung gestellt.

121. Zl. LK 044; 1348/2017 vom 31. August 2017

Finanzielle Soforthilfe aus Mitteln der Pfaff’schen Stiftung

Die Hermann und Therese Pfaff’sche Stiftung für
bedürftige Angehörige der Evangelischen Kirche A. und
H. B. ist eine Stiftung nach dem Bundes-Stiftungs- und
Fondsgesetz 2015. Nach der behördlich genehmigten Sat-

zung können bedürftige Angehörige (Mitglieder) der Evan-
gelischen Kirche eine finanzielle Soforthilfe erhalten. Auf
Grund der beschränkten Mittel der Stiftung ist eine solche
Hilfe nur in Fällen einer besonderen Notlage möglich. Ein
Rechtsanspruch besteht nicht; die finanziellen Zuwendun-
gen erfolgen nach billigem Ermessen durch Beschluss des
Oberkirchenrates A. und H. B. als Verwalter der Stiftung.

Bei besonderer Notlage und Bedürftigkeit kann ein
begründeter schriftlicher Antrag gestellt werden. Dieser
Antrag ist bei der betreffenden Evangelischen Pfarrge-
meinde einzubringen, die ihn mit einer Stellungnahme ent-
weder per E-Mail an kr-jur@evang.at oder per Post an das
Evangelische Kirchenamt A. B., Severin-Schreiber-Gasse
3, 1180 Wien, weiterzuleiten hat.

122. Zl. A 07; 1530/2017 vom 22. August 2017

Österreichischer Nationalfeiertag — 26. Oktober 2017

Alle Pfarrgemeinden werden gebeten, die Bedeutung
dieses Tages durch eine entsprechende Beflaggung der Kir-
chen und kirchlichen Gebäude hervorzuheben und im
Rahmen der an diesem Feiertag oder am vorausgehenden
Sonntag stattfindenden Gottesdienste in den Predigten in
geeigneter Weise auf den Nationalfeiertag hinzuweisen
und auch im Gebet unserer österreichischen Heimat zu
gedenken.

123. Zl. G 05; 1689/2017 vom 13. September 2017

Delegationen, Vertretungen und Beauftragungen des Evangelischen Oberkirchenrates A. und H. B.

Organisation/Einrichtung Delegiert/Beauftragt

Amt für Evangelische Kirchenmusik Matthias Krampe
Lydia Burchhardt

Prüfungsvorsitz Michael Bünker

Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Bildungswerke (AEBW) Karl Schiefermair

Arbeitsgemeinschaft für Ökumenisches Liedgut (AÖL) Werner Horn

Brot für die Welt Karl Schiefermair
Kooperationsrat Klaus Heußler

Bundeskanzleramt
KommAustria — Publizistikförderungsbeirat Marco Uschmann

Erich Leitenberger (Stv.)
Volksgruppenbeirat Otto Mesmer

Balázs Németh
Gesellschaftlicher Beirat —

Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau Udo Jesionek
Kunstförderungsbeirat Matthias Krampe

Stefan Schumann (Stv.)

Bundesministerium für Familie und Jugend
Schulbuchaktion Marco Uschmann

Diakonie Österreich Karl Schiefermair
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Organisation/Einrichtung Delegiert/Beauftragt

Evangelische Akademie Wien Karl Schiefermair

Evangelische Frauenarbeit (EFA) Ingrid Bachler

Evangelische Jugend (EJÖ) Gerhild Herrgesell

Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
Arbeitskreis für Konfessionskunde in Europa Michael Bünker

Birgit Lusche
ARGE Missionarische Dienste Fritz Neubacher

Klaus Heine
Urlaubsseelsorge Michael Bünker

Bildungs-, Erziehungs-, Schulreferentenkonferenz (BESRK) Karl Schiefermair
Inklusion im kirchlichen Kontext Albert Brandstätter

Evangelischer Missionsrat (EMR) Karl Schiefermair

Evangelisches Referat für Sekten- und Weltanschauungsfragen
(ERSW)

Koordination Edith Schiemel
Burgenland Evelyn Bürbaumer

Kärnten/Osttirol Gerd Hülser
Niederösterreich Siegfried Kolck-Thudt

Oberösterreich Wilhelm Todter
Salzburg-Tirol N. N.

Steiermark Andreas Gripentrog
Tatjana Hribernig-Ploll

Wien Edith Schiemel
Vorarlberg N. N.

Evangelisch-theologische Fakultät
Gespräche OKR — Fakultät Michael Bünker
Defensio/Diplomprüfungen Ingrid Bachler

Gefängnisseelsorge Leiter der ARGE Matthias Geist

Johanniterorden Lars Müller-Marienburg

Kirchlich Pädagogische Hochschule
Hochschulrat Karl Schiefermair

Henning Schluß
Stiftungsrat Walter Gösele

Männerarbeit Karl Schiefermair

Plattform evangelischer Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen Karl Schiefermair

Polizeiseelsorge
Gesamtleitung Julian Sartorius
Landesleiter Burgenland Otto Mesmer

Kärnten/Osttirol Michael Matiasek
Niederösterreich N. N.

Oberösterreich N. N.
Salzburg Michael Welther

Tirol N. N.
Steiermark Erich Klein (Manfred Wallgram)

Wien Stefan Kunrath
Vorarlberg N. N.

Wiener Gesundheitsplattform
Stellvertreter Wolfgang Graziani-Weiss

Ex-offo Ämter

Organisation/Einrichtung Delegiert/Beauftragt

Gustav-Adolf-Verein
Vorstand Michael Bünker, Thomas Hennefeld
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124. Zl. G 07; 1584/2017 vom 31. August 2017

Verordnung zur Vollziehung der Kirchenbeitrags- und
Finanzausgleichsordnung

Der  Evangelische  Oberkirchenrat  A. B. erlässt fol-
gende Änderung der Verordnung zur Vollziehung der 
Kirchenbeitrags- und Finanzausgleichsordnung (KbFaO-
VO 2005):

1. In § 2 Abs. 2 erster Satz wird vor dem Wort „Kir-
chenbeitragsbeauftragten“ das Wort „vom“ durch die

Worte „von den“ ersetzt. In Satz zwei und drei wird jeweils
das Wort „den“ vor dem Wort „Kirchenbeitragsbeauftrag-
ten“ durch das Wort „die“ ersetzt.

2. In § 2 Abs. 3 Satz eins und zwei wird jeweils der Arti-
kel „des“ vor dem Wort „Kirchenbeitragsbeauftragten“
durch den Artikel „der“ ersetzt.

Dr. Michael Bünker Dr. Heinz Tichy
Bischof Oberkirchenrat

V e r o r d n u n g d e s E v a n g e l i s c h e n O b e r k i r c h e n r a t e s A. B.

K u n d m a c h u n g e n   d e s   E v a n g e l i s c h e n   O b e r k i r c h e n r a t e s   A. B.

125. Zl. KB 06; 1724/2017 vom 18. September 2017

Kirchenbeitragseingänge Jänner bis August 2017 mit Ver-
gleichszahlen aus 2016 samt Sup.-Anteilen und Einhebe-
gebühren

2017 2016
Superintendenz E u r o

Burgenland . . . . 2,114.167,37 1,999.112,49
Kärnten . . . . . 2,954.478,97 2,825.270,26
Niederösterreich . . 2,584.634,58 2,443.934,99
Oberösterreich . . . 3,560.889,06 3,278.375,79
Salzburg-Tirol . . . 2,460.953,02 2,172.662,08
Steiermark . . . . 3,005.123,16 2,862.893,98
Wien . . . . . . 3,825.212,94 3,705.826,01

20,505.459,12 19,288.075,60

Steigerung 2017 gegenüber 2016:
6,31% (19,288.075,60)

126. Zl. P 2163; 1672/2017 vom 12. September 2017

Bestellung von Anna Kampl, MTh zur Pfarrerin auf die
nicht mit der Amtsführung verbundene 50-%-Teilpfarr-
stelle  der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Wien-Sim-
mering

Anna Kampl, MTh wurde gemäß § 28 Abs. 4 a WahlO
sowie § 19 Abs. 1 Z. 2 OdgA zur Pfarrerin auf die nicht mit

der Amtsführung verbundene 50-%-Teilpfarrstelle der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Wien-Simmering
bestellt und mit Wirkung vom 1. September 2017 in die-
sem Amt bestätigt.

127. Zl. P 1639; 1694/2017 vom 13. September 2017

Bestellung von Mag. Wilhelm Todter zum Pfarrer der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Linz-Urfahr

Mag. Wilhelm Todter wurde gemäß § 19 Abs. 1 Z. 4
OdgA zum Pfarrer der 50-%-Teilpfarrstelle ohne Religi-
onsunterricht der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B.
Linz-Urfahr bestellt und mit Wirkung vom 1. September
2017 in diesem Amt bestätigt.

128. Zl. P 2278; 1720/2017 vom 18. September 2017

Bestellung von Mag. Judith Pail zur Pfarrerin auf die 
75-%-Pfarrstelle  der Evangelischen Pfarrgemeinde A. B.
Wien-Lainz

Mag. Judith Pail wurde gemäß § 26 OdgA zur Pfarrerin
auf die 75-%-Pfarrstelle der Evangelischen Pfarrgemeinde
A. B. Wien-Lainz gewählt und mit Wirkung vom 1. Sep-
tember 2017 in diesem Amt bestätigt.
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129. Zl. G 05; 1690/2017 vom 13. September 2017

Delegationen, Vertretungen und Beauftragungen des Evangelischen Oberkirchenrates A. B.

Organisation/Einrichtung Delegiert/Beauftragt

Allianz für den freien Sonntag Hansjörg Lein

Christlich-jüdisches Gespräch
(Beauftragte in den Diözesen) Burgenland Joachim Grössing

Kärnten/Osttirol Astrid Körner
Niederösterreich Lars Müller-Marienburg

Oberösterreich Günter Merz
Salzburg Susanne Lechner-Masser

Tirol N. N.
Steiermark Sabine Maurer

Wien Margit Leuthold

Denkmalschutz — Begutachtungen f. d. EKiÖ Rudolf Leeb

Evangelischer Arbeitskreis für Weltmission (EAWM) Karl Schiefermair

Evangelisches Hilfswerk Vertretung im Kuratorium Karl Schiefermair

Evangelisches Schulwerk Vertretung im Aufsichtsrat Karl Schiefermair

Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) Michael Bünker
Südosteuropagruppe Hans Hubmer

Karl Schiefermair

Gemischte evangelisch-katholische Kommission Michael Bünker
Burgenland Herbert Rampler

Kärnten/Osttirol Michael Guttner
Niederösterreich Lars Müller-Marienburg

Oberösterreich Gerold Lehner
Salzburg und Tirol Olivier Dantine

Steiermark Hermann Miklas
Wien Hansjörg Lein

Gesamtverband für Kindergottesdienst in der EKD Angelika Petritsch

Islam-Beauftragte
Burgenland Andrea Postmann

Kärnten/Osttirol Astrid Körner
Niederösterreich Otmar Knoll

Oberösterreich N. N.
Salzburg und Tirol Julius Hanak

Steiermark Inge Frei
Wien Waltraut Kovacic

Koordinierungsgruppe Supervision Ingrid Bachler

Lektoren/Lektorinnen Ingrid Bachler
Gerhard Harkam

Diözesanleiter Lt. Meldung Sup.-Ausschuss

Lutherische Europäische Kommission für Kirche und Judentum
(LEKKJ) Roland Werneck

Lutherisches Nationalkomitee Michael Bünker

Notfallseelsorge Stab Karl Schiefermair
Birgit Schiller
Claudia Schröder

Landesleiter Burgenland Martin Vogel
Kärnten/Osttirol Otto Mesmer
Niederösterreich Birgit Schiller

Oberösterreich Wolfgang Pachernegg
Salzburg Dietmar Orendi

Tirol Richard Rotter
Steiermark Manfred Wallgram

Wien Claudia Schröder
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Organisation/Einrichtung Delegiert/Beauftragt

Ökumenischer Rat der Kirchen in Österreich (ÖRKÖ) Michael Bünker
Michael Guttner
Hansjörg Lein
Barbara Rauchwarter
Ingrid Bachler
Hermann Miklas

Österreichische Bibelgesellschaft Michael Bünker
Erna Moder
Karl Schiefermair
Werner Strnadt
Gerold Lehner
Heike Wolf

Pfadfinder in Österreich Wolfgang König (Bundeskurat)

Predigerseminar Kuratorium Michael Bünker (Vorsitz)
Ingrid Bachler

Pro Christ Beauftragung Gerhard Krömer

Recreatio Dietrich Bodenstein

Seelsorge für Homosexuelle Ingrid Bachler
Burgenland Tanja Sielemann

Kärnten/Osttirol Lydia Burchhardt
Niederösterreich Markus Fellinger

Oberösterreich Thomas Stark
Salzburg-Tirol Peter Gabriel

Steiermark Herwig Hohenberger
Wien Gerda Pfandl

Umweltbeauftragte Karl Schiefermair
Kirche A. B. Traugott Kilgus
Burgenland N. N.

Kärnten/Osttirol Norman Tendis
Niederösterreich Inge-Irene Janda

Oberösterreich Dipl.-Ing. Rainer Hochmeir,
Herbert Gschwandtner

Salzburg-Tirol Werner Schwarz
Steiermark N. N.

Wien Andrea Kampelmühler

Vereinigte Evangelisch-lutherische Kirche Deutschlands VELKD
Bischofskonferenz Michael Bünker

Liturgische Konferenz Lars Müller-Marienburg
Liturgischer Ausschuss der VELKD Lydia Burchhardt

Wirtschaft(en) im Dienst des Lebens Norman Tendis

Ex offo Ämter

Organisation/Einrichtung Delegiert/Beauftragt

Amt und Gemeinde Michael Bünker (Herausgeber)

Martin-Luther-Bund Michael Bünker (Vorstand)

Werk für Evangelisation und Gemeindeaufbau Michael Bünker (Vorstand)
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130. Zl. A 37; 1634/2017 vom 6. September 2017

Empfohlene Perikopenordnung

Die Synode A. B. hat in ihrer 9. Session der 14. Gesetzgebungsperiode am 1. Juli 2017 beschlossen, dass in der Evan-
gelischen Kirche A. B. in Österreich ab 1. Advent 2018 die im Folgenden abgedruckte Neuordnung der gottesdienstlichen
Lese- und Predigtreihe als empfohlene Perikopenordnung eingeführt wird.

Übersicht
Die Lesungen und Predigttexte sind in der Weise gleichmäßig auf die Predigtreihen (= -jahrgänge) verteilt, dass Evan-

gelium, Epistel und Lesung aus dem Alten Testament an einem Sonn- oder Festtag an den Positionen I - II - III stehen, am
nächsten an den Positionen II - III - IV usw., am fünften an den Positionen V - VI - I, am sechsten an den Positionen VI -
I - II. Die Predigttexte, die nicht Lesungen sind, folgen jeweils an den Positionen IV - V - VI, V - VI - I usw., und zwar
ebenfalls in dieser Reihenfolge: Text aus den Evangelien, aus den Episteln, aus dem Alten Testament. In der Mehrzahl der
Fälle stammen die drei zu den Lesungen hinzukommenden Predigttexte aus den drei biblischen Textcorpora. Stammen
zwei der hinzukommenden Predigttexte aus einem Textcorpus, so rückt einer davon an die Stelle des an diesem Tag in
den hinzukommenden Predigttexten nicht vertretenen Textcorpus.

Die fünf Predigttexte aus den Passionsgeschichten der Evangelien, die von Invokavit bis Judika eine thematische 
Predigtreihe bilden können, sind durch Kursivdruck hervorgehoben, ebenso die drei Texte aus dem Buch Jona, zu denen
vom 1. bis zum 3. Sonntag nach Trinitatis in einer Reihe gepredigt werden kann.
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R U H E S T A N D

Mit 1. September 2017 trat

Pfarrer Mag. Andreas Domby

in den Ruhestand.

Andreas Domby wurde am 5. August 1953 als Sohn des
Theologieprofessors Dr. Adalbert Domby und seiner Frau
Eva, geb. Csefo in Cluj/Klausenburg (Rumänien) geboren. 

Er besuchte die Schulen in Hermannstadt/Sibiu und
legte am dortigen deutschsprachigen Gymnasium 1972 die
Reifeprüfung ab. Von 1972 bis 1976 studierte er evangeli-
sche Theologie und schloss das Studium mit der theologi-
schen Lizenzprüfung im Juni 1976 ab. Anschließend war
Andreas Domby von August 1976 bis Juni 1977 Vikar in
Neppendorf/Turnisor, einem Ort, in dem besonders viele
„Landler“ Aufnahme gefunden haben.

Am 18. Juli 1977 legte er die Pfarramtsprüfung mit sehr
gutem Ergebnis ab und erwarb dadurch die Berechtigung
zur Bewerbung in ein Pfarramt im Bereich seiner Kirche.
Im August 1977 (Ordinationsurkunde vom 25. August
1977) wurde er durch Bischof D. Albert Klein ordiniert.
Von 1977 bis zum März 1978 versah Andreas Domby 
seinen Pfarrdienst in der Evangelischen Pfarrgemeinde 
A. B. Jaad/Livezile, zu der eine Reihe weiterer Gemeinden
in Diasporasituation gehörten.

Im April 1980 wanderte Andreas Domby mit seiner
Mutter und Schwester in die Bundesrepublik Deutschland
aus und lebte zunächst in Düsseldorf. Im selben Jahr
begann er seine Absicht umzusetzen, in den Dienst der
Evangelischen Kirche A. B. in Österreich zu treten und
nahm dazu zunächst Kontakt mit dem oberösterreichi-
schen Superintendenten Mag. Herwig Karzel auf. Der
Oberkirchenrat beschloss im November 1980, ihn in ein
provisorisches Dienstverhältnis zu übernehmen und nach
Reutte zuzuteilen. Dort trat Andreas Domby am 19. De-
zember 1980 seinen Dienst als Pfarrer unserer Kirche an.
Nach Ablauf der befristeten Zuteilung wurde er im März
1982 nach erfolgter Wahl der Gemeinde zum Pfarrer der
Evangelischen Pfarrgemeinde A. B. Tirol-West mit Sitz in
Reutte bestätigt und am 13. Juni 1982 durch Superinten-
dent Mag. Wolfgang Schmidt in sein Amt eingeführt.

In die ersten Jahre seines Dienstes in Österreich fiel auch
seine Heirat mit Marianne, geb. Renges am 12. Juni 1981.
Den beiden wurden zwei Kinder geboren.

Während Domby’s Amtszeit bekam die Dreieinigkeits-
kirche in Reutte eine neue Orgel und ein Gemeinderaum
wurde an die Kirche angebaut. Besonders wichtig war, dass
1986 die zweite Pfarrstelle von Reutte in Landeck nach
zehn Jahren wieder besetzt werden konnte.

1992 wechselte Andreas Domby von Reutte nach Kla-
genfurt-Ost und wurde dort mit Wirkung vom 8. Feber
1993 zum Pfarrer bestellt. Seine Amtseinführung erfolgte
am 28. März 1993 durch Superintendent Mag. Herwig
Sturm. Im Jahr 2001 übernahm Andreas Domby die Stelle
des Pfarrers der Evangelischen Pfarrgemeinde Kitzbühel
(Amtseinführung 4. November 2001), verließ aber die

Pfarrstelle bereits im Jahr darauf, nachdem ihn der Ober-
kirchenrat von der fünfjährigen Bleibefrist entbunden
hatte. Er wechselte nach Zell am See und wurde mit 
Wirkung vom 1. September 2002 zum Pfarrer der Evange-
lischen Pfarrgemeinde A. B. Zell am See bestellt und am
10. November 2002 in sein Amt eingeführt. In dieser Zeit
übernahm er auch die Administration der vakanten Pfarr-
gemeinde A. B. Gastein.

Mit 1. September 2017 ist Andreas Domby in den Ruhe-
stand getreten. Die Evangelische Kirche dankt ihm für 
seinen engagierten und verlässlichen Einsatz als Pfarrer
unserer Kirche und wünscht für den neuen Lebens-
abschnitt alles Gute und Gottes Segen.

(Zl. P 1596; 1616/2017 vom 5. September 2017)

Der Herr über Leben und Tod hat Frau 

geborene Bauer, geboren am 14. Dezember 1930 in Groß-
höflein, Witwe von Senior i. R. Mag. Heinrich Haselauer,
am Mittwoch, dem 6. September 2017, in Eisenstadt im 
87. Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit berufen.

(Zl. P 555; 1670/2017 vom 12. September 2017)

K i r c h l i c h e M i t t e i l u n g e n

Anna Elisabeth HASELAUER
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P. b. b.
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Terminevidenz regionaler und überregionaler Veranstaltungen
Um die Planung von Veranstaltungen zu erleichtern und um Terminkollisionen möglichst zu 
vermeiden, ist beim Presseamt der Evangelischen Kirche eine zentrale Terminevidenz eingerichtet.
Alle regionalen und überregionalen Veranstaltungen wie Gemeindetage, Pfarrkonferenzen, Superin-
tendentialversammlungen u. dgl. — auch solche, die mehr für den kircheninternen Bereich gelten —
sind dem Presseamt mitzuteilen. Ebenso kann telefonisch, per Fax oder über Internet abgefragt 
werden, ob an einem bestimmten Tag bereits Veranstaltungen geplant sind.

Das Amtsblatt wolle genau gelesen werden — Erlagscheine mit Verwendungszweck versehen —
Geschäftsstücke ausnahmslos im Dienstweg vorlegen — Behandlung mehrerer Angelegenheiten in
einem Geschäftsstück ist unzulässig — In Antworten Geschäftszahl (Beitragskontonummer)
anführen —  Fristen  beachten  (Kollekten-Ablieferung,  Vorlage  der  Rechnungsabschlüsse,

Seelenstandsbericht usw.)

Wir ersuchen alle GlaubensgenossInnen, ihnen bekanntwerdende Zu- und Wegzüge, Geburten, Trauungen und
Todesfälle evangelischer GlaubensgenossInnen dem Pfarramt mitzuteilen.


